
 

 
 
Sonderinfo zur Frostbeihilfe 
 
 
 
 
 
Beihilfe Spätfrost 2017 

Noch Korrekturen erreicht +++ Bis 30.10. beantragen!  
 
Antragsfrist für die Frostbeihilfe 2017 ist der 30. Oktober 2017. Spätestens dann müssen die 
Anträge dem zuständigen Landwirtschaftsamt vorliegen. Erforderliche Unterlagen und Anlagen 
können zur Vervollständigung des Antrages bis zum 15. Dezember 2017 nachgereicht werden. 
Nähere Auskünfte erhalten Sie beim zuständigen Landratsamt/ Landwirtschaftsamt. Anträge 
einschließlich Ausfüllhinweisen sowie nähere Informationen sind auf der Homepage des MLR zu 
finden, Link: https://www.landwirtschaft-
bw.info/pb/MLR.Foerderung,Lde/Startseite/Foerderwegweiser/Frosthilfe+2017. 
 
Grundvoraussetzung für den Bezug einer Ausgleichzahlung ist eine Mindestschadensschwelle von 30 
Prozent im Vergleich zum vorigen Drei- bzw. Fünfjahreszeitraum. Wird der Fünfjahreszeitraum 
herangezogen, dann ist der niedrigste sowie der höchste Ertragswert zu streichen – im Fall von bis zu 
zwei Jahren mit (nachweisbarem) außergewöhnlichem Naturereignis können ggf. diese gestrichen 
werden. Damit ist das Ministerium einer Forderung des Weinbauverbandes zugunsten mehrjährig 
geschädigter Regionen nachgekommen. 
 
Für die Erlöse im Referenzzeitraum wurde in den Stammdaten ein Wert von 90 Euro /dt hinterlegt. 
Was den Erlös im aktuellen Jahr 2017 anbelangt, so sind es 103 Euro / dt (was de facto den 
Erlösunterschied schmälert und die Beihilfe reduziert). Wir halten diesen erhöhten Wert für 
unrealistisch, weil am Markt keinerlei Preissteigerungen denkbar. Außerdem steigen bei reduziertem 
Mengendurchlauf die Stückkosten. Auf unsere diesbezügliche Nachfrage lautet die Aussage der 
Behörden, dass einzelbetrieblich jeweils andere Werte zugrunde gelegt werden können.  
 
Abzuziehen vom Schadensbetrag 2017 sind den Vorgaben zufolge noch die „Eingesparten 
Erntekosten“ ausgehend von kalkulierten 20,88 Euro/dt. Diese wurden nun – ebenfalls unserem 
Einspruch folgend – nochmals nach unten korrigiert und sind flexibel je nach Schadenshöhe 
gestaffelt. Folgende Werte werden unseren Berechnungen zufolge bei Handlese (Vollernterlese: kein 
Abzug, weil keine Ersparnis) seitens der Ämter verwendet:  
- ab 90 % Schaden: 9,40 Euro/ dt  
- ab 70% Schaden: 10,44 Euro 
- 50-69% Schaden: 13,57 Euro/dt 
- 30-49% Schaden: 16,70 Euro /dt. 
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Rechenbeispiel für einen 3 ha-Betrieb: 
 
 
 
 
 
 
1. Wird die Schadensschwelle von 30% erreicht? 
Durchschnittlicher ha-Ertrag im Referenzzeitraum 2014-2016  120 dt/ha 
Hektarertrag im Schadensjahr 2017      60 dt/ha 
Ertragsminderung pro ha 2017       60 dt/ha 
Prozentuale Ertragsminderung -50% = Schadensschwelle wurde erreicht! 
 
2. Erreichen der Mindestauszahlung (3.000 Euro gesamt) 
Durchschnittserlös im Referenzzeitraum 2014-16 (120 dt/ha x 90 E/dt*)  10.800,00 Euro 
Erlös im Schadensjahr 2017   (60 dt/ha x 103 E/dt*)    6.180,00 Euro 
Schadenshöhe je ha          4.620,00 Euro 
Erlösrückgang im Schadensjahr 2017  (x 3 ha Anbaufläche)  13.860,00 Euro 
Eingesparte Erntekosten** / 50% Schaden  (13,57 E/dt x 60 dt/ha) x 3 ha   2.442,60 Euro 
Netto Gesamtschaden        11.417,40 Euro 
Zuwendung bei 50% Zuschuss         5.708,70 Euro 
Mindestauszahlung erreicht 
 
* Werte, die bei den Ämtern in den Stammdaten eingepflegt sind. Auf Nachweis können 
einzelbetriebliche Werte verwendet werden. 
 
 
 
Weinsberg, 11.10.2017/WB   
 


